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OVA/055/2026 
Beigeordnete Cornelia Zuschke 

 

 
 
 
Anfrage der Ratsfraktion Die Linke zur Sitzung des Ordnungs- und Verkehrsausschus-
ses am 13.05.2026: 
Sachstand der Gründung der ISG Graf-Adolf-Straße als Voraussetzung für die 
Umgestaltung der Graf-Adolf-Straße 

 
 
Frage 1: 
Wie ist der aktuelle Sachstand der formellen Gründung der ISG Graf-Adolf-Straße und wann 
rechnet die Verwaltung mit ihrem Abschluss? 
 
Antwort: 
Das Verfahren zur Gründung der gesetzlichen ISG Graf-Adolf-Straße wurde in der zweiten 
Jahreshälfte 2024 beendet (Informationsvorlage AWIR/040/2024). 
 
Entsprechend des § 3 Abs. 3 des ISGG NRW darf eine Satzung nicht erlassen werden, wenn 
nach Ablauf der Frist mehr als ein Drittel der Widerspruchsberechtigen widersprochen haben. 
Insgesamt gingen 16 Widersprüche der 41 widerspruchsberechtigten Eigentümerinnen und 
Eigentümer (-Gemeinschaften) im geplanten Satzungsgebiet ein. Somit lagen Widersprüche 
(nur ein Widerspruchsrecht je Grundstück) von mehr als einem Drittel der Widerspruchsbe-
rechtigten vor. Die Satzung durfte daher nicht erlassen werden und das Satzungsverfahren 
wurde eingestellt.  
 
Frage 2: 
Wann beabsichtigt die Verwaltung, eine erneute Vorlage zur Umgestaltung der Graf-Adolf-
Straße in die politischen Gremien einzubringen? 
 
Antwort: 
Die Einbringung einer Beschlussvorlage zur Umgestaltung der Graf-Adolf-Straße ist aktuell 
nicht vorgesehen. Von Seiten der Immobilien- und Standortgemeinschaft Graf-Adolf-Straße 
e.V. ist die Aufstellung von 4 Parklets auf der Graf-Adolf-Straße geplant. 
 
Frage 3: 
Welche konkreten städtebaulichen und verkehrsplanerischen Maßnahmen sollen nach Ab-
schluss der ISG-Gründung mit der vorgesehenen Förderung umgesetzt werden? 
 
Antwort: 
Siehe Antworten zu 1 und 2. Die Gründung einer gesetzlichen ISG ist derzeit nicht absehbar. 

 
 


